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Die Gender Studies und insbesondere die neuere Geschlechtersoziologie be-
fassen sich heute vornehmlich mit Prozessen der Konstruktion von Geschlecht 
oder des „Doing Gender“ in sozialen Interaktionen. Auch in rechtlichen Foren 
wie etwa einer Gerichtsverhandlung lassen sich solche Vorgänge der Herstel-
lung von Geschlecht beobachten. Der Vortrag diskutiert mögliche Verbindun-
gen von ethnomethodologischen Ansätzen mit feministischer Rechtsanalyse 
und entwirft Perspektiven für die empirische Rechtsforschung.

BAR-VortragsreiheMaiBAR-VortragsreiheMaiBAR-Vortragsreihe


